
Fotos zum Comeback des Lachses
Im Basler Stadthaus stellt 
Unterwasserfotograf  
Michel Roggo aus.

BA. Mit Naturaufnahmen aus Ka-
nada und Skandinavien sowie Stu-
dioaufnahmen aus einer Fischzucht 
bei Saint Louis präsentiert eine ak-
tuelle Ausstellung im Basler Stadt-
haus einen Rhein, wie er auch in 
Basel und Birsfelden bald schon 
wieder Realität sein könnte: Der vor 
Jahrzehnten verschwundene Lachs 
kehrt zurück und belebt den Fluss 
und seine Umgebung.

Die Ausstellung mit den faszinie-
renden Aufnahmen des renommier-
ten Freiburger Süsswasserfotogra-
fen Michel Roggo sind in Zusam-
menarbeit mit dem WWF Schweiz 
und der Bürgergemeinde der Stadt 
Basel entstanden, die diese in einer 
Medienmitteilung schreibt. 

Noch vor hundert Jahren war 
der Rhein der bedeutendste Lachs-
fluss Europas. Heute versperren 
Kraftwerke und andere Anlagen am 
Rhein die Rückkehr der Lachse von 
Grönland in ihre ursprünglichen 
Laichplätze in der Schweiz. 

Der WWF setzt sich für die 
Rückkehr des Lachses ein: Die heute 
fragmentierten Flussabschnitte des 

Rheinhauptstroms sollen miteinan-
der vernetzt werden, damit die Fi-
sche wieder flussauf  und  abwärts 
schwimmen können. Auch die Aare 
und andere kleine Zuflüsse sollen 
wieder vom Lachs bevölkert werden 
und ihm als Laichplätze dienen. Da-
mit würde auch der Lebensraum 
anderer Arten im und ums Gewäs-
ser aufgewertet – wo der Lachs lebt, 
lebt der Fluss.

Im Basler Stadthaus kann dank 
Michel Roggos grossformatigen 

Unterwasseraufnahmen in die Vi-
sion des wiederbelebten Flusses ein-
getaucht werden. Bis zum 12. Feb-
ruar 2021 verwandelt sich das Erd-
geschoss des Basler Stadthauses 
sozusagen in ein Aquarium.

Fotograf Michel Roggo arbeitet 
seit 1987 als Naturfotograf und ist 
Mitglied des ILCP (International 
League of Conservation Photogra-
phers). Er gilt weltweit als Spezialist 
für Süsswasser Aufnahmen und 
wurde mehrfach ausgezeichnet.

Der Lachs war früher Stammgast am Rhein und seinen Nebenflüssen der 
Region – eine Ausstellung nährt die Hoffnung auf die Rückkehr. Foto zVg

Kolumne

Kraftakt
Ich war zeitig unterwegs. Das 
Inserat eines Grossverteilers in 
den Zeitungen hatte eine Aktion 
auf Mineralwasserflaschen an-
gekündigt. Die Aktion galt aber 
nur Freitag und Samstag. Weil 
diese Flaschen mein Lieblingsge-
tränk sind und der Vorrat lang-
sam zur Neige ging, war es das 
Signal zum Hamstern. Bei dieser 
Aktion war eine Flasche fast 
zum halben Preis zu haben. Da 
musste ich doch zugreifen! Oder 
nicht?

Ich kam beim Grossverteiler 
an, schnappte mir ein Wägeli 
und ging zu den aufgeschichte-
ten Mineralwassergebinden. Da 
habe ich gleich zehn Sechserge-
binde vom Gestell herunterge-
holt und diese in dem kleinen 
Wägeli so platziert, dass sie nicht 
herausfallen konnten. Den nun-
mehr schwer gewordenen Wagen 
schob ich in Richtung Kasse und 
winkte mit der Supercard schon 
von Weitem der Kassiererin zu. 
Nach der Kasse verliess ich mit 
dem vollen und schweren Wagen 
den Laden und steuerte zum Lift, 
der ins Untergeschoss zum Auto 
führt. Beim Auto angekommen, 
hiess es für mich, die Getränke 
im Kofferraum so zu stapeln, 
dass alles Platz hatte und die 
Kofferraumklappe sich auch 
wieder schliessen liess.

Ich habe es geschafft! Daheim 
angekommen, kam es noch ein-
mal zu einen respektablen Kraft-
akt, um die zehn Gebinde vom 
Auto via Kelleraussentreppe 
durch den Veloraum neben der 
Waschküche vorbei zum Keller-
abteil zu schleppen. Pro Gang 
konnte ich aber nur zwei dieser 
Gebinde mitnehmen. Trotz gif-
tiger Herbstbise kam ich dabei 
ins Schwitzen, aber schliesslich 
war auch das erledigt. Jetzt 
reicht der Vorrat bis zur nächs-
ten Aktion. Dann wiederholt 
sich dieser kalorienverzehrende 
Vorgang.

*ist oft durstig

Von  
Heinz 
 Tschudin*

Natur

Das Spektakel Vogelzug erleben
Zurzeit überqueren wieder Millio-
nen von Zugvögeln die Schweiz auf 
ihrem Weg nach Süden. Dieses Na-
turschauspiel können Interessierte 
am kommenden Sonntag, 4. Okto-
ber, am Wartenberg in Muttenz mit-
verfolgen. Der Natur- und Vogel-
schutzverein Birsfelden und der 
Naturschutzverein Muttenz laden 
anlässlich des 27. EuroBirdwatch 
zur Beobachtung des herbstlichen 
Vogelzuges ein und verraten vor Ort 
Spannendes zu den Vögeln und zu 
ihrem Schutz. Am EuroBirdwatch 
sind in diesem Jahr 55 Sektionen 
von BirdLife Schweiz sowie auf in-
ternationaler Ebene gegen 30 nati-
onale BirdLife-Partner aus Europa 
und Zentralasien beteiligt.

Statistische Erfassung
Am Beobachtungsstand der Natur-
schutzvereine Birsfelden und Mut-
tenz erwarten Sie von 9 Uhr bis 16 
Uhr Fachleute mit Fernrohren, um 
mit Ihnen den faszinierenden Vo-
gelzug zu beobachten und Ihnen 
interessante Fakten zu den einzel-
nen Arten und ihren Zugrouten zu 
verraten. Dabei wird auch die An-

zahl der beobachteten Zugvögel 
festgehalten und anschliessend 
schweiz- sowie europaweit statis-
tisch erfasst. Die Ergebnisse wer-
den in der Woche darauf unter 
www.birdlife.ch/ebw publiziert.

Einige unserer Zugvögel haben 
mehrere Tausend Kilometer Weg vor 
sich, aber nicht alle werden in ihren 
Winterquartieren ankommen: Ge-
schätzt 25 Millionen Zugvögel wer-
den jedes Jahr im Mittelmeerraum 
gewildert. Aber auch der Lebens-
raumverlust im Brutgebiet infolge 
Überbauung, Industrialisierung un-
serer Landwirtschaft, Insektenster-
ben, naturfernen Gärten und weite-
ren Faktoren machen den Vögeln zu 
schaffen. Bei Glaskollisionen ster-
ben in Mitteleuropa weit mehr Vö-
gel als durch die Wilderei im Mittel-
meerraum. Ein wirksamer Schutz 
der Zugvögel muss also sowohl im 
Brutgebiet wie im Süden ansetzen.

Die Natur- und Vogelschutzver-
eine setzen sich für wertvolle Le-
bensräume in der Schweiz ein. Bird-
Life Schweiz unterstützt Projekte 
zum Schutz der Zugvögel in Italien, 
Zypern und der Schweiz. Weitere 

BirdLife-Partner sind bis nach Liba-
non und Ägypten aktiv.

Der jährlich stattfindende Euro-
Birdwatch lockt in der Schweiz re-
gelmässig mehrere Tausend Besu-
cherinnen und Besucher an. In den 
42 teilnehmenden Ländern des letz-
ten Jahres nutzten rund 30’000 
Zugvogelbegeisterte das abwechs-
lungsreiche Angebot an Aktivitäten. 
Dabei wurden mehr als vier Millio-
nen Vögel auf ihrem Zug beobach-
tet. Alleine in der Schweiz zählten 
die rund 2600 Teilnehmenden am 
Wochenende des EuroBirdwatch 
knapp 120’000 Zugvögel.

Am Wartenberg
Besuchen Sie den Beobachtungs- 
und Informationsstand des NV 
Muttenz und des NVV Birsfelden, 
beide sind lokale Sektionen von 
BirdLife Schweiz, am Wartenberg 
in Muttenz – der Stand ist ab der 
Tramhaltestelle Rothausstrasse 
(Linie 14) markiert – und lassen Sie 
sich unter Einhaltung des Corona-
Schutzkonzepts in die faszinierende 
Welt der Zugvögel einführen.

Örni Akeret für den NVV Birsfelden

Ausstellung

Annahmeschluss für  
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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